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Kr Halle vierteljährlich 2,50 bei
Iveimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 25 ansſchl Zuſtellungs
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Achtunddreißigſter Jahrgang

Der preußiſche Etat
Das beängſtigende Traumgeſicht von den ſieben mageren

Kühen und Jahren welches den Finanzminiſter bei Antritt
ſeines jetzigen Amtes quälte erfüllt ſich glücklicherweiſe nicht
vollſtändig Denn nach der jäh abfallenden Kurve der
Staats Einnahmen vor zwei Jahren macht ſich nach ver
pältnismäßig kurzer Zeit ein beſcheidenes Steigen geltend
Die düſtere Prophezeiung d h die genaue Berechnung für
den Staatshaushaltsetat des Jahres 1902 ſagte einen Fehl
betrag von 35 Millionen voraus dieſes Defizit hat ſich in
einen Ueberſchuß von 15,600,000 Mark verwandelt und
auch das Rechnungsjahr 1903 läßt ſtatt des im vorigen
Jahre vorausgeſagten bedeutenden Fehlbetrages im Gegen
Keil auf einen Ueberſchuß von ungefähr 22
Millionen Mark hoffen die dem Ausgleichsfonds zu
fließen Jnfolge dieſer unerwartet günſtigen Wandlung iſt
die Finanzverwaltung erfreulicherweiſe in der Lage geweſen
für die verſchiedenſten Gebiete die Aufwendungen reichlicher
zu geſtalten als bis vor wenigen Wochen angenommen
werden konnte und ſo bietet denn der Etat diesmal ein
Bild das im Verlaufe der Beratungen in der Budget
kommiſſion wie im Plenum des Abgeordnetenhauſes zwar
noch manche Aenderung erfahren wird an ſeinem freund
lichen Charakter jedoch nichts einbüßen dürfte

Von den einzeinen Poſitionen der verſchiedenen Spezialetats
intereſſieren unſere Leſer natürlich in allererſter Reihe diejenigen

in denen die

Anſwendungen für die Provinz Sachſen
enthalten ſind Um zunächſt den Eiſenbahnetat aus dem
ja auch diesmal des finanziellen Segens reiche Fülle gefloſſen
iſt zu betrachten ſo kann leider nicht geſagt werden daß unſer
Bezirk Halle gegenüber den beiden anderen Eiſenbahn
Direktionsbezirken der Provinz ſonderlich gut weggekommen iſt
Er iſt im Bereich der einmaligen Ausgaben mit der
elnzigen Forderung einer Rate von 100,000 Mark zur Evr
weiterung des Bahnhofes Merſeburg ſogar recht
ſtiefmütterlich bedacht und verlangt dann im Ordinarium weiter
zur Umändernng der Gütergleiſe für die Linien nach Thüringen
bezw Kaſſel auf dem Güterbahnhof Halle 62,000 für
Verbeſſerungen der Gleis und Sicherheitsanlagen auf dem
Güterbahnhof Halle ſowie für die Herſtellung eines Ueber

holungsgleiſes auf Bahuhof Jeßnitz abermals 62,000 zum
Umban des Bahnhofes Schkenditz 98,000 zur Er
weiterung des Güterſchuppens auf Bahnhof Wittenberg
40,000 ſowie zur Erbauung einer Waſſerſtation und
eines Lokomotivſchuppens anf Bahnhof Delitzſch 41,000

Erheblich größer ſind die Summen die für den Direktion s
bezirk Magdeburg gefordert werden Da ſind vor allem
zu erwähnen 150,000 M als erſte Rate von 526,000 M zur Er
weiterung der Anlagen für den Perſonenverkehr auf dem
Hauptbahnhof Magdeburg 500,000 M als erſte Rate
von 1,764,000 M zur Herſtellung eines neuen und verſtärkten
Ueberbaucs über die Elbe bei Magdeburg zur Anlage eines
der Entlaſtung des Magdeburger Bahnhofes dienenden Rangier
bahnhofes bei Rothenſee 50,000 als erſte Rake von
5,750,000 M zur Erweiterung des Bahnhofes Oker 100,000
zur Erweiterung des BVahnhofs Güſten 300,000 zur Er
weiterung des Bahnhofs Helm ſtedt 100,000 zur Erweite
rung des Güterbahnhofs Vienenburg 60,000 zur Her
ſtellung eines zweiten Gleiſes anf der Strecke Kallehn e
Bergen 250,000 M als erſte Nate zur Auswechslung der
eiſernen Ueberbauten der Saalebrücke bei Grizehne
92,000 zur Herſtellung einer Stelnbruchsaulage bei Fran
kenſcharnhütte 50,000 zur Erweiterung der Gleisan
lagen auf Bahnhof Hettſtedt 48,500 zur Herſtellung
direkter Einfahrten in die Neberholungsgleiſe auf Vahnhof
Belzig 89,000 zur Herſtellung des zweigleiſigen Betriebes
vom Bahnhof Quedlinburg bis zur Abzweigung nach Ballen
ſtedt 73,000 zur Erbauung eines Dienſtgebändes für die
Betrlebsinſpektion auf BahnhofBrandenburg s55,000 M u m

Auch der Direktionsbe zirk Erfurt kommt im Eiſen
bahn Etat verhältnismäßig beſſer fort als unſer heimiſcher
Bezirk Halle U a werden gefordert zur Erweiterung eines
der Lokomotivſchnppen auf dem Güterbahnhof Erfurt
90,000 zur Erbauung eines Dienſtgebäudes in Erfurt
als erſte Rate 50,000 die gleiche Summe als erſte Rate zur
Verbeſſerung der Heizungsverhältuiſſe und Herſtellung eines
Kreuzungsglelſes auf der Strecke Themar Lichtenfels und
200,000 M als erſte Rate zur Herſtellung eines zweiten Gleiſes
auf der Strecke Kamburg Toſtendorf

Jm Juſtizetat iſt der Obeclandesgerchisbezirk
Naumbürg der ja bekanntlich unſere Provinz umfaßt u a
mit folgenden Forderungen vertreten 250,000 M als Er
gänzungsrate für den Neubau des Jnſtizgebäudes in Halle
900,000 M als letzte Rate für das nene Gerichtsgebände in
Magdeburg 134,900 M als letzte Rate für den Erweiterungs
bau des Gerichtsgeſängniſſes in Naumburg 96,000 M als
erſte Rate zu einem Erweiterungsban des Gefängniſſes in
Erfurt 4500 M zum Erwerb des Bauplatzes für den Neubau
eines Juſtizgebäudes in Treffurt und 5100 M zur Regelung
er Grenz verhältniſſe des Bauplatzes für den Neubau des

Kriminalgerichts in Halle Außerdem werden unter den ver
ſchiedenen neuen Richterſtellen gefordert je ein Am tsgerichts
direktor für Halle und Magdeburg ein Amtsrichter
für Halle und je ein Subalternbeamter für die Gerichtskaſſe
und die Staatsanwaltſchaft in Halle

Jm Etat des Kultus miniſteriums werden für dieUniverſität Halle beantragt ein Erſatzordinariat in der
mediziniſchen Fakultät und ein Extraordinariat in der vhilo
ſophiſchen Faknltät ſowie Stellen für einen dritten Aſſiſtenten

et Axugenklinik und für einen Aſſiſtenten beim landwirt
ſllich phyſiologiſchen Laborgtorinm An einmallgen For
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derungen enthält der Etat für die Unlverſität 9500 M zur bau
lichen Jnſtandſetzung im ehemaligen Oberbergamtsgebäude ſowie
zur Ausſtattung der in ihm befindlichen Räume für den Unter
richt in der techniſchen Chemie und in der Nahrungsmittelchemie
mit Jnſtrumenten Apparaten Unterrichtsmitteln Mobiliar uſw
11,000 M zur Beſchaffung von zwei neuen Keſſeln für die
Heizungsanlage der kliniſchen Anſtalten 53,000 M zur Er
weiternng der chirnrgiſchen Klinik behufs Vergrößerung der
chirurgiſchen Poliklinik 90000 M zur Errichtung von Dauer
bädern bei der pſychiatriſchen und Nervenklinik 4000 M zur
Beſchaffung von Jnſtrumenten Apparaten uſw für die pſychig
triſche und Nervenklinik 10,000 M zum Anſchluß des chemiſchen
Jnſtituts an die ſtädtiſche Elektrizitätsleitung und zur Be
ſchaffung von Apparaten 1280 M zur Deckung des Fehlbetrags
beim land wirtſchaftlichen Juſtitut und 9430 M zur Verbeſſerung
der Unterrichtseinrichtung beim landwirtſchaſtlichen Jnſtitut

Aus den übrigen Etats ſeien ſoweit die Provinz Sachſen in
Frage kommt noch folgende Forderungen erwähnt 5000 M
zur weiteren Ausrüſtung der Handwerkerſchule in
Halle 69,000 M zur Verſtaatlichung der Baugewerksſchule
und 33,400 M zur Verſtaatlichung der Maſchinenbauſchule in
Magdeburg 2516 M zur Erhöhung des Staatszuſchuſſes
für die Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule in Magde
burg 58,000 M zur Beſchaffung eines Eisbrech
dampfers für die Elbe 28,000 M zur Beſchaffung einer
Schleppbarkaſſe für die Elbſtrombau Verwaltung 30,000
Mark zum Neuban eines Deckwerkes am Pareyer Ufer
150,000 M als zweite Rate zur Gewährung einer Beihilfe für
die Regulierung des Bodefluſſes in den Kreiſen
Quedlinburg Oſchersleben Wanzleben und Kalbe Auch fonſt
enthält der Etat noch zahlreiche kleine Forderungen die aber
kaum intereſſant genug ſind um hier anfgezählt zu werden

Der Prenſtiſche Staatshanshalts Etot
für 1904

Für 1904 ſind die Geſamt Einnahmen des preußiſchen
Staates auf 2,800,805,050 die Ausgaben im Ordinarinum
auf 2,626,260,668 im Extraordinarium auf 174,544,382
zuſammen mithin ebenfalls auf 2,800,805,050 M vHer
anſchlagt Gegenüber den Veranſchlagungen für das laufende
Jahr zeigt die für 1904 angeſetzte Einnahme ein Mehr
von 191,687,318 das ſich mit 170,138,908 M auf
die Betriebsverwaltungen Eiſenbahnen mit 10,509,702 M auf
die Dotationen und die allgemeine Finanzverwaltung und mit
11,038,709 M auf die Staatsverwaltungseinnahmen verteilt
Bei den Ansgaben im Ordinarinm tritt dagegen ein Mehr
von 104,086,798 M hervor Das Extraordinarium iſt um
16,623,585 M höher angeſetzt

Vei den ſtaatlichen Betriebsverwaltungen iſt im
Ordinarinum ein Mehrüberſchuß von überhanpt 98,750,417 M
e lehagt Von den Mehrüberſchüſſen entfallen 82,787,742 M
auf die

Eiſenbahnverwaltung

deren Einnahmen um 138,418,483 M höher ver
anſchlagt ſind und zwar um 29,990,000 M bei dem
Perſonen und um 109,260,000 M bel dem Güterverkehr wäh
rend an dauernden Ansgaben 55,630,741 M mehr angeſetzt
ſind Von den Mehrausgaben ſind hervorzuheben 6,329,300 M
Beſoldungen und Wohnung sgetldzuſchüſſe insbeſondere für
3246 neue etatsmäßige Stellen 6,647,000 M für Hilfs
arbeiter 1,464,000 M für Wohlfahrtszwecke 11,599,000
Mark für Betriebsmaterialien 12,801,000 M für den Oberbanu
11,833,000 R für Betriebsmittel und 1,978,000 M Anteil Heſſens
an den Ergebniſſen der gemeinſchaftlichen Verwaltung des
preußiſchen und heſſiſchen Eiſenbahnbeſitzes Bei der

Forftverwaltung

iſt ein Mehrüberſchuß von 11,515,000 M veranſchlagt ins
beſondere eine Mehreinnahme für Holz von 11,600,000 M an
Mehransgaben werden namentlich erfordert 124,190 M Be
ſoldungen uſw darunter die Bezüge für 3 neue Oberförſter
und 23 nene Förſterſtellen ferner 1,129,000 M für Werbung
und Transport von Holz 169,000 M Veiträge zur Kranken
verſicherung der Arbeiter uſw Jm Extraordinarium iſt
wiederum ein Zuſchuß zu dem ordentlichen Grundſtücks
ankaufsfonds und zwar in der Höhe von 4,000,000
ſtatt der bisherigen 1,400,000 vorgeſehen Vei der Ver
waltung der direkten

Stenern
iſt der Mehrüberſchuß auf 4,618,700 M veranſchlagt indem
die Einnahmen aus der Einkommenſtenerz um 5,009,000 M
höher dieienigen aus der Eifenbahnabgabe dagegen um
304,000 M niedriger in Anſatz gebracht ſind Bei der Ver
waltung der indirekten Steuern ergibt ſich ein Mehr
überſchuß von 3,832,800 der ſich aus einer Mehreinnahme
von 4,925,000 M und einer Mehransgabe von 1,092,200 M
zuſammenſetzt Mehreinnahmen ſind veranſchlagt 4,700,000 M
an Stempelſtener und 900,000 M an Erbſchaftsſteuer Minder
einnahnten dagegen 916,000 M an Vergütung für Erhebung
von NReichsſtenern von Mehrausgaben ſind hervorzuheben
758,918 M ans Anlaß des neuen Zolltarlfs zur Vermehrung
und anderweiten zweckmäßigeren Eintellung ſowie zur beſſeren
Ausbildung der Beamten der Zollverwaltung
Ein WMehrüberſchuß von 206,920 M entfällt auf die
Domänenverwaltung Bei der Neuverpachtung von
Domänenvorwerken hat ſich zwar ein Winderertrag von 172,930
Mark ergeben und außerdem entſteht durch Verkauf von
ſechs Domänenvorwerken ein Minderertrag von 34,700 Mark
anderſeils iſt aber aus der Selbſt bewirtſchaftung und der
Verpachtung von nen augekauften Domänen eine Mehreinnahme
von 687 000 M in Ausſicht zu nehmen der bei den Betriebs
koſten für ſelbſtbewirtſchaftete Grundſtücke entſprechende Mehr
ausgaben gegenüberſtehen Endlich iſt bei dem

Seehandlungsinſtitut
auf Grund der Durchſchnittsberechnung ein Mehrüberſchuß von
382,400 M in Anſatz gebracht Die Minderüberſchüſſe

zum überwiegenden Teile nämlich mit 4,548,595 M
auf die

Berg Hütten und Salinenbverwaltung

20 Jannar
12,081 150 M zuſammen Dieſe Mehrausgabe bern
hauptſächlich auf der fortſchreitenden Entwicklung des auget
Weſtfäliſchen Bergwerkbeſitzes und auf der Vetriebs
erweiterung der bereits vorhandenen anderweiten Werke Von
Mehrausgaben ſind insbeſondere zu erwähnen 2,515,000 M für
Materialien und Geräte 089,000 M an Löhnen 664,000 M
für Wohlfahrtszwecke und 2,530,242 M für Neu und Erwetlte
rungsbauten Jn dem Etat des
ind Finanzminiſterinmsſind an Mehrausgaben 4,751,464 M vorgeſehen
1,639,110 M für die Oberpräſidien und Regierungen darunter
die Bezüge für 30 neue Regierungsmitglieder 150 Buregu
beamte und 25 Kanzliſten 100,000 M zur Verſtärkung des

und zwar

Aſſeſſoren Diätenfonds 219,200 M für Bureanbedürfniſſe
252,500 zu Diäten Fuhr und Verſetzungskoſten und
500,000 M zur Verſtärkung des Dispoſitionsfonds der Ober
präſidenten zur Förderung und Vefeſtigung des Deutſchtums
in den Oſtmarken ferner 2,000,060 M für Zivilpenſionen
1,200,000 M zu geſetzlichen Witwen und Waiſengeldern und
100,000 M behufs Erhöhung des Fonds zu widerruſlichen nicht
penſionsfähigen Gehaltszulagen an die in der Piovinz
Poſen und den gemiſchtſprachigen Kreiſen der Provinz Weſt
preußen angeſtellten mittleren Kanzlei und Unterbeamten Jm
Extraordinarium ſind 1,000,000 M zur Herſtellung eines könig
lichen Reſidenzſchloſſes in der Stadt Poſen als
erſte Rate vorgeſehen ferner 3,000,000 M als dritte Rate des
Bedarfs zum Erwerb und zur Erſchließung des Umwallungs
geländes der Stadt Poſen ſowie 150,000 M Beihilfe für den
Neubau eines Stadttheaters in Thorn Bei der

Handels und Gewerbeberwaltung
iſt die dauernde Ausgabe um 1,044,542 M geſtiegen insbeſondere
treten hinzu 854,9651 M für das gewerbliche Unterrichts
weſen darunter 490,000 M Zuſchüſſe zur Errichtung und
Unterhaltung von Fortbildungsſchulen 50,000 M für
Fachſchulen von geringerer Bedentung und 30,000 M zur
Förderung der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsvermittl eng
und Rechtsberatung für die minder mittelten Bevölkerungs
kreiſe Die dauernde Mehrausgabe der

Juſtizverwaltung
ſtellt ſich auf 3,741,600 M Abgeſehen von dem Mehrbedarf aus
Anlaß der Umwandlung von 17 Amtsrichterſtellen in Stellen
für Amtegerichtsdirektoren und von 6 Staatsanwaltsſtellen
in Stellen für Erſte Slaatsanwälte ſind mehr vorgeſehen die
Gehälter für neue Stellen für 150 Richter und Staats
anwälte 290 Buregubeamte uſw ferner 5400 M zu Zulagen
von je 900 M für 6 Erſte Staatsanwälte 100,000 M Gebühren
anteile der Gerichtsvollzieher 300,000 M für Hilfsarbeiter
200,000 M zu Bureaubedürfniſſen 175,200 M Gefängnisver
waltungskoſten 230,000 M zu vermiſchten Ausgaben 166,562 M
für die beſonderen Gefängniſſe 600,000 M bare Auslagen in
Zivil und Strafſachen und 1899,550 M zur Unterhaltung der
Jnſtizgebände Bei der

Verwaltung des Jnnern
ſind an Mehrausgaben namentlich vorgeſehen 257,569 M für
die Polizeiverwaltung in Berlin und Umgebung 304,867 M
für die Polizeiverwaltung in den Provinzen 129,241 M für die
Landgendarmerte 1,427,071 M allgemeine Ausgaben im Jnter
eſſe der Polizei darunter 1,320,000 M für die Fürſorge
erziehung Minderjähriger endlich 403,293 M für die
Strafanſtaltsverwaltung Bei der

land wirtſchaftlichen Verwaltung
ſind 1,881,686 M an dauernden Mehransgaben eingeſtellt darin
ſind enthalten 760,000 die bisher im Extraordinarium zur
Verſtärkung verſchiedener Dispoſitions uſw Fonds ausgebracht
waren und nunmehr auf das Ordinarium übernommen worden
ſind Außerdem haben die betreffenden Fonds noch eine Ver
ſtärkung um insgeſamt 157,000 M erfahren Von dem geſamten
Mehr von 1,381,686 M entfallen 196,760 M auf die General
kommiſſionen 283,841 M auf die land wirtſchaftlichen Lehr
anſtalten 535,000 M auf die Förderung der Viehzucht und
202,000 M auf allgemeine Ausgaben Von den bisherigen
extraordinären Verſtärkungen von Dispoſitionsfonds iſt nur noch
die des Dispoſitionsfonds zu Prämien bei Pferderennen
im Extraordinarium belaſſen und gleichzeitig um 250,000
nämlich auf den Betrag von 500,000 M erhöht worden
Bei der Geſtütverwaltung iſt die dauernde Ausgabe um
431,053 M erböht welcher eine Mehreinnahme von 90,635 M
gegenüberſteht Von der Mebrausgabe entfallen 250,000 M auf
die Verſtärkung des ordentlichen Pferdeankanfsfonds
außerdem iſt im Extraordinarium wiederum ein Zuſchuß zu
dieſem Fonds und zwar in der Höhe von 115,000 M vorgeſehen

Von den dauernden Mehrausgaben bei der Verwaltung der
geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten

im Geſamtbetrage von 4,961,345 M ſind zu erwähnen 311,142 M
für Univerſitäten 337,976 M für die höheren Lehrauſtalten
2,330,827 M für das Elementarunterrichtsweſen darunter der
Mehrbedarf für vier neue Seminare und fünf neue
Präparandenanſtalten 300,000 M behufs allgemelner
Erleichternng der Volksſchullaſten 400,000 M zu Zuſchüſſen für
die Alterszulage Kaſſen der Volksſchullehrer und Lehrerinnen
300,000 M zur Errichtung neuer Schulſtellen mir
80,000 M zu Penſionen für Lehrer und Lehrerinnen an öffent
lichen Volksſchulen 450,000 M zu Witwen und Waiſengeldern
für die Hinterbliebenen von Volksſchullehrern ferner 236,027 M
für Kunſt und Wiſſenſchaft 581,145 M für das techniſche
Unterrichtswefen 850,000 M Staatsrente an den Pfarr
Witwen und Waiſenfonds und 184,002 M für das
Medizinalweſen

Denke Weich
Hof und Perſonalnachrichten

Dle Liſte der beim Ordensfeſt dekorierten Parla
mentarker lautet vollftändiger Es erhielten den Roten Adler
orden 3 Kl der nattionalliberale Abg v Eynern den gleichen
Orden 4 Kl die Abgg Dr Arendt frk Graßmann ul
u Ztr Hoheiſel Ztr r Vp Opfergelt Zir
Pingen Ztr ſ Revoldt ſrk Riff fr Va Schmieding nl undTrimborn Ztr Den Kronenorden 2 Kl erhielten Graf
v Carmer konſ und Graf Mirbach Sorgquitten Den Kronen
orden 83 Kl erhielten die nationalliberalen Abgg Pfarrer

Der Betrag von 4,548,595 M ſetzt ſich aus einer Mehr
einnahme von 7,532,555 W und einer Mehrauszabe von

Hackenberg und Dr Sattler ſowie der Keonſervative Vr Kro
patſcheck



Die Gründe des Herero Auſſtandes
Unſere Vermutung daß der Hauptgrund des Aufſſtandes in

Südweſtafrika die zu große Milde des Gouvernenrs Lenut
wein gegen die Eingeborenen und die Liberalität geweſen iſt mit
der er ihnen das Weffentragen geſtattete während man den
Weißen große Beſchränkungen darin anferlegte wird jetzt von
einem genauen Kenner des Schutzgebietes in eingehenden Ans
ſühru nungen in der Frankf Ztg beſtätigt Dort werden die
Vorgänge kurz vor dem Aufſtand folgendermaßen ausführlich ge

ſchildert
Die Politik der Halbheit und Schwäche welche die

Regierung in Windhoek bisher den Eingeborenen von Dentſch
Südweſtafrika gegenüber eingehalten hat nunmehr ihre blutigen
Früchte gezeitigt Als ich vor acht Monaten zu Studien
zwecken das nordöſtliche Hereroland bereiſte konnte ich
außer einer Erbitterung der Herero gegen die

nicht das mindeſte Anzeichen einerh Händler edeutſchfeindlichen r wahrzunehmen Die Koffern
gingen ihren gewöhnlichen Beſchäſtigungen nach und zeigten ſich
im allgemeinen freundlich und zugänglich Nur der Umſtand
ſiel mir auf daß ſämtliche Häuptlinge der von mir be
rührten Dörfer nach Okahandja dem Wohnſitze des Ober
kapitäns Maharero gezogen waren um einer großen
Ratsverſammlung beizuwohnen die kranken oder alters
ſchwachen Häuptlinge hatten ſich dort durch ihren älteſten
Grootmann vertreten laſſen Die Verſammlung dürſte einen
vollen Monat getagt haben denn Anfang April vorigen
Fegret waren die Häuptlinge ſchon in Okahandja und Mitte

Lai fand ich in der Nähe dieſes Ortes noch immer einige
Dörfer ohne Oberhaupt Den Anlaß zu der großen Häuptlings
verſommlüng hatte ein ernſter Streit zwiſchen Kambaſembi
dem reichen Kapitän von Otjoſondjinpa am Waterberg und
Dienſtlenten des Oberkapitäns Maharero gegeben Jm Sannar
vorigen Jahres trieben nämlich Angeſtellte der Filiale der
Hondelsfirma Weke K Voigts am Waterberg und die dortigen
Händler Michaelis und Heilbronner von Kambaſembi jahrelang
ſchön ausſtehende Schulden im Betrage von 20,000 Mark mit
rückſichtsloſer Energie ein ſo daß der Kapitän ſich genötigt ſah
anſtatt des fehlenden Bargeldes den Händlern große Rind er
herden auszuliefern Als er hierbel dem Häuptlinge
eines benachbarten Dorfes befabhl die von letzterem behüteten
Rinder welche ſein Kambaſembis Eigentum feien nach Otjo
ſondjnpa zu bringen weigerte ſich der Häuptling deſſen mit der
Begründung dieſe Rinder ſeien im Veſitze des Oberkopitäns
Maharero und ließ ſich ſelbſt durch Drohungen nicht ein
ſchüchtern Nun ſandte Kambaſembi ſeinen Kriegskapitän mit
150 Mann nach dem Dorfe ließ den Häuptling und deſſen
Grootlente durch Peitſchenhiebe züchtigen die Rinderherde weg
treiben und übergab ſie dann den genannten Händlern Auf
die Klage des gemaßregelten Hänuptlings berief nun der Ober
kapitän Maharero jene Hänptlingsverſammlung ein in welcher
nach Beilegung der inneren Streitigkeiten zweifellos der
Aufſtand wider die deutſche Herrſchaft beſchloſſen wurde

Jn erſter Linie richtet ſich die Bewegung gegen die im Herero
lande anſäſſigen Händler bei welchen die Herero bedeutende
Schulden ſtehen haben und bei dem Haſſe der Kaffern wider
die Händler iſt für dieſe und ihre Familien das Schlimmſte
zu befürchten zumal ſich den Herero gegenwärtig die
günſtige Gelegenheit bietet ſich mit einem Schlage ihrer läſtigen
Gläubiger zu entledigen Als der Haupturheber des Aufſtandes
iſt unbedingt der alte Kambafembi zu betrachten der über
die rückſichtsloſe Schuldeintreibung der Handelsfirmen von
Waterberg maßlos erbittert war zudem hatten ſich zur näm
lichen Zeit ſeine Söhne Traugott und Wilfried in das Ovambo
land geflüchtet um ſich einer über ſie verhängten Arreſtſtrafe zu
entziehen Wie ſehr Kambaſembi ſeinen Deutſchenhaß zu ver
bergen wußte erhellt wohl am beſten aus dem Umſtande daß
er mir im Mai v J anläßlich meines Beſuches in Otjoſondjupa
unter Verſicherung freundſchaftlichſter Gefühle die Hand
küßte Während meines dortigen Aufenthaltes gewahrte ich
zwanzig Ovambo die nachts mit großen Körben aus Ovambo
land eingetroffen waren und nach der Meinung eines gerade
anweſenden Händlers an Kambaſembi Pulver abgeliefert
hatten Es iſt zweifellos daß die Herero ſchon ſeit geraumer
Zeit durch portugieſiſche Händler die ihrerſeits wieder wie
überall in Afrika nur die Handlanger der Engländer ſein
dürften und deren Zwiſchenträger die Ovambo mit Gewehren
und Munition verſorgt wurden Um ſo mehr aber muß es be
dauert werden daß die deutſchen Militärbehörden ſelbſt
an die Herero Gewehre und Patronen verkauften wenn
auch in beſchränktem Maße Dagegen wurde den Anſiedlern
nicht geſtattet das vorzügliche Repetiergewehr mit dem die
Schutztruppe ausgerüſlet iſt zu führen um den heimlichen Ver
kanf von Militärpatronen zu verhindern ſondern es wurden an
ſie nur Einlader Gewehre Modell 71 abgegeben ſo daß die
Herero den Anſiedlern vielfach mit gleichen Waffen entgegen
treten können Glücklicherweiſe ſind die Herero elende Schützen
fowohl mit dem Gewehre als auch mit Pfeil und Vogen
Während meiner Reiſe ließ ich oft von Herero mit Pfeilen die
von dieſen Kaffern nie vergiftet werden nach einem Hute ſchießen
der aber trotz der kurzen Entfernung von fünfzehn Schritten nie
vor dem achten Schuſſe getroffen wurde dagegen ſind ſie im
Steinwerfen und Schleudern ihrer Keulen ſehr geſchickt
Speere werden ſelten verwendet

Das ganze Volk der Herero das infolge unſinniger Vieh
wirtſchaft und Verſchuldung in fortſchreitender Verarm ung
begriffen iſt zählt rund 80,000 Seelen und ſtellt im günſtigſten
Falle 10,000 Krieger ins Feld die jedoch wegen der großen
Entfernungen und der benachbarten feindlichen Hottentotten
ſtämme nie zuſammengezogen werden können Der Anſſtand
wurde durch den Oberkapitän Maharero welchem an 200 Dörſer
im ſüdlichen Hererolande mit 24,000 Einwohnern unterſtehen
begonnen indem er mit ſchätzungsweiſe 2000 Kriegern die
Kaſerne in Okahandjg jedenfalls nach Ueberrumpelung der
zahlreichen Häuſer des weitläufigen Ortes einſchloß um zuerſt
dieſe ſeine Reſidenz von den Deutſchen frei zu
bekommen Gleichzeitig wurde einem Entſatzverſuche von der
Windhoeker Seite durch Zerſtörung ber Eiſenbahnbrücke bei
Oſona ſüdlich von dem Belagernungsorte vorgebengt FürWindhoek iſt einſtweilen nichts zu befürchten da ſich dort
mindeſtens 400 waffenfähige Männer Beamte Privatangeſtellte
Handwerker und die Garten und Weinbaufarmer des benach
barten Klein Windhoel befinden Sehr ſchlimm ſteht es d
um die einzelnen über das ganze Land zerſtreuten An
ſiedelungen und Polizeiſtationen

Der Ausgang des Kampfes iſt nicht zwelfelhaſt Der Auf
ſtand dürfte da die Herero erfahrungsgemäß ſchon nach der
erſten blutigen Schlappe klein beizugeben pflegen jn Bälde
niedergeworfen ſein Die gegenwärtigen Unruhen ſind natür
ch für die wirtſchaftliche Extra des Schutzgebietes von

dem ungünſtigſten Einfluſſe und ſchädigen die Kolonie ſchwer
Es iſt daher höchſte Zeit daß eine Reform des Händlerweſens
durchgeführt und auch mit dem eng Verhätſche lung s
ſyſtem V den Eingeborenen gebrochenwerde denn der Kaffer hält Milde für Schwäche ihm
imponiert nur die rohe Kraft

Volkswirtſchaftliches

Die Landwirtſchaftskammer der Provinz Oſt
reußen im Unterſchied von der agrarſſchen Agitation kanal
eundlich wird ſich am Donnerstag in der diesjährigen Plenar

verſammlung auch mit der Frage des Baues des maſuriſchen
Schiffahrtskanals beſchäſtigen der leider in der Kanal
vorlage fehlt Der Vorſtand der Kammer erſucht die Plenar
verſommlung möglichſt einſtimmig folgenden Beſchlußantrag zu
zuſtimmen

Die Erbauung des maſuriſchen Schifſahrtskanals in Ver

mit
weiteſten Kreiſe der Provinz Oſtpreußen in
wichtige Maßnalme anerkonnt werden
als Verkehrsmittel wird der Kanal dazu dienen die ſeit Jahren

als eine für die
hohem Grade

Neben ſeiner Aufgabe

bindung dem Triehwerlskonagl muß

andauernde Verſumpfung weiter Flächen des maſuriſſchen
Seengebietes zu bebeben und zwar ohne andere Gegendenzu Karigen Die Königliche Staatsregierung wolle daher

Sorge tragen daß der Kanal mit möglichſſier Beſchlen
nigung zur Ausführung gelonge und wolle zu dieſem Zweck
die Provinziolbehörden beauftragen die Durchführung der
Grunderwerbsverhandlungen in die Wege zu leiten

Auch die Dortmunder Ein und Verkaqufs Genoſſenſchaft für Getreide und landwirtſchaftliche Bedarſs
artikel für Weſtfalen e G m b H iſt in Konkurs Die ihr
gehörigen Jmmobilien ſollen freihändig verkanft werden
Darunter das am Hafen zu Dortmund gelegene Kornhaus
das am Hafen in Minden i W gelegene Kornhaus mit einigen
Bauplätzen das am Hafen in Münſter j W gelegene Korn
haus endlich das Kornhaus in Bochum

Heer und Flotte
Das deutſche Schulſchiff Moltke iſt in San Remo ein

getroffen

Parteinachrichten
Die Erſatzwahl in Osnabrück hat wie vorauszuſehen

war zu einem endgültigen Ergebnis nicht geführt es muß
Stichwahl zwiſchen dem natl Abg Wamhoff und dem bünd

leriſch welfiſch chriſtlich konſervativen Zentrnmskandidaten
v Bar ſtattfinden Aber dieſe Hanptwahl hat bereits dem
nationalliberalen Kandidaten 2700 Stimmen mehr zugeführt
als der liberale Kandidat am 16 Jnnl v J erzielt hatte
v Bar erhielt 300 Stimmen mehr Die Entſcheidung hängt
von den Sozialdemokraten ab

Arbeiterbewegung

Die Neuanmeldungen in den Crimmitſchauer
Fabriken vollzogen ſich in völliger Ord nung die große Hälfte
der zuletzt noch am Streik Beteiligten alſo weilt über 1500 wird
ihre Arbeitsplätze beſetzt finden oder zurückgewieſen werden weil
vorläufig keine Aufträge zu erledigen ſind Am Sonntag weilten
die Hauptleiter der Bewegung der Vorſitzende des Textilarbeiter
Verbandes Hübſch aus Berlin und der Reichstagsabgeordnete
und Generalſekretär der deutſchen Gewerkſchaften Legien in
Crimmitſchau Auf ihren Antrieb iſt der Kapitulationsbeſchluß
zuſtande gekommen Der Unterſtützungsfonds reichte keineswegs
bis Ende Februar wie die ſozialiſtiſche Preſſe behauptete
Schon vor zehn Tagen verlautete daß der Unterſtützungsfonds
der Arbeiter für nur noch etwa drei Wochen reiche Dies und
das Anwachſen der Arbeitswilligen aus Crimmitſchau ſelbſt haben
das unerwartete Ende herbeigeführt

Koloniales

Wir ſtehen vor einem Debacle ſo ſchreibt der
Tägl Rodſch ein alter Afrikaner wie es in der

Kolonialgeſchichte der letzten Jahrzehnte nur im Sudan und in
Maſſaua vorgekommen iſt Er fordert die Entwaffnung jedes
Eingeborenen in Deutſch Südweſtafrika nach Nlederwerfung des
Auſſtandes Was zu Beginn der Kämpfe von Hereros gefangen
werde müſſe viellelcht einſtweilen nach Kamerun geſchickt
werden wo die Plautagen über Mangel an Arbeitern klagten
Als ſelbſtverſtändlich müſſe vorausgeſetzt werden daß die Koſten
der Niederwerfung des Aufſtandes nach Möglichkeit dem einzig
zahlungsfähigen unter den auſſtändiſchen Eingeborenen Südweſt
afrikas und ſicher auch dem Anſtifter des Auſſtandes dem
Herero aufgebürdet werden Sein Land müſſe zu Kron
land erklärt ſein Viehreichtum ihm abgenommen er ſelbſt als
Arbeiter erzogen werden Das Vieh der Herero wünſcht er an
die Farmer zur Entſchädigung verteilt zu ſehen Der Herero
ſoll in abſoluter Abhängigkeit erhalten bleiben

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Zeitung

Sitzung vom 19 Januar
Fortſetzung und Schluß aus der Morgen Ausgabe

Als zweiter Punkt nach Beratung des außerordentlichen
Etats für Südweſtafrika ſteht auf der Tagesordnung die Jnter
pellation der Sozialdemokraten über

die Uebergriffe ruſſiſcher Polizeiggenten in Deutſchland
Staatsſekretär Frhr von Richthofen erklärt ſich bereit die

Jnterpellation ſofort zu beantworten
Abg Haaſe Soz begründet die Jnterpellation Es iſt eine

feſtſtehende Tatſache daß Rußland Agenten in Deutſchland hält
die nicht nur gegen ruſſiſche ſondern auch gegen deutſche
Staatsangehörige vorgehen An der Spitze dieſer Agenten ſteht
der Spitzel Harting ich frage die Regierung ob ſie von dieſem
Spitzelunweſen was gewußt hat Es ſoll ſich dabel angeblich
um die Bewachung von Anarchiſten handeln aber Anarchiſten
die die Propaganda der Tat treiben gibt es doch gar nicht in
Deutſchland dank der Sozialdemokratie Trotzdem wird jeder
ruſſiſche Student von dieſen Beamten beſpitzelt peinlich werden
ihre Sachen unterſucht und ihre Bücher durchſchnüffelt Wenn
die Wirte dies nicht zugeben wollen ſpielt der Rubel ſeine
Rolle Sogar Poſtbeamte hat man zu beſtechen verſucht aller
dings ohne Erfolg Zuweilen hat man auch Gewalt gebraucht
und Wohnungen erbrochen z B in Hermsdorf bei dem
Doktor Wetſcheslaff Jſt es nicht unerhört das bei uns eine
fremde Staatsgewalt ſo handelt Das iſt doch geradezu ein
Armutszengnis für uns Unſere Beamten ſind vielfach die
Stützen des Zarismüs geworden unſere Univerſitätsbehörden
laſſen ſich auch dazu mißbrauchen Papiere ruſſiſcher Studentenwerden der pontiſchen Polizei überliefert Welcher politiſchen

Partei man auch angehört man muß dieſe Zuſtände im P
eſſe der deutſchen Kultur beſchämend finden Zuſtände wie ſie ſich in
keinem anderen weſteuropäiſchen Lande finden Sehr richtig
bei den Jſt es nicht empörend daß man Adreſſen von
harmloſen Perſonen die man bei der Hausſuchung vorfindet der
ruſſiſchen Polizei mitteilt der natürlich ſolche Adreſſen dann
gleich verdächtig vorkommen Ruf Pfnil Iſt es doch vor
gekommen daß man junge Leute durch unſere Polizei über die
Grenze ſchaffen ließ daß ſie dort von der deutſchen Polizei als
verdächtig ſignaliſiert in Empfang genommen wurden dann

aber von der ruſſiſchen Polizei freigelaſſen wurden weil man
nichts Verdächtiges an ihnen finden konnte Hört hört Ja
ſie erhielten wieder anſtandslos Auslandspäſſe und ſetzen iept
ihre Studien in einem wirklichen Kulturland fort nicht in
Preußen Deutſchland Gewiß kann Deutſchland ſtaatsrechtlich
jeden Ausläuder ausweiſen Aber als ſog Kulturland als
Rechtsſtaat hat es die Pflicht ſolange die Ausländer als Gäſte

unter uns wellen zu laſſen als ſie ſich nicht gegen unſere
Geſetze vergangen haben Bei uns aber weiſt man die als
läſtige Ausländer aus die der ruſſiſchen Regierung un

bequem ſind Von einem Vergehen gegen unſeve Geſehte iſt
ja in all dieſen Fällen gar keine Rede geweſen Und noch dazu
begnügt man ſich nicht mit der Ausweiſung man liefert wie
dies in vielen Fällen vorgekommen iſt ſie direkt an Rußlond
aus Pfui bei den Sozialdemokraten Und was ſind
das für Männer die wir ſolchergeſtalt behandeln
Sind es Anarchiſten in Poltzeiſinn Es ſind Männer die
unſerer böchſten Bewunderung und Vereh rung

würdig find die ſich auſopfern um Zuſtände in ihrem
Vaterlande herbeizuführen wie wir ſie zum Teil längſt haben

Und deshalb haben ſie ein Anrecht auf unſeren Schutz S 0
wurde das Aſylrecht im vergangenen Doabrbnndert aufgefaßt
Solche Männer werden jetzt auf die Dennnziation ruſſiſcher
Spitzel ins Verderben geſtürzt Wie treten denn dieſe Spitzel
auf Sie fälſchen Unterſchriften ſetzen ſich in den Beſiß von
amtlichen Vollmachten fangen fremde Korreſpondenzen auf er
brechen Briefkäſten c Jn Königsberg hat ſo ein Spitzel ſein
Unweſen getrieben der als er an den Unrechten kam an
unſeren Genoſſen Nowagrotzki verduſtete deſſen Spuren aber
ſicher in den Geheimakten des Königsberger Polizeipräſidiums
z ſinden ſind Hört hört Jn Stettin hat ein Spitzel die
Interſchrift unſeres Kollegen Herbert unter eine Poſtvolmacht

geſetzt um ſich in den Beſitz der für Herbert beſtimmten Poſt
ſendungen zu ſetzen Hört hört Jn Königsberg und Memel
hat man Leute verhaftet und wegen Geheimbündelei eingeſteckt
weil ſie ruſſiſche Druckſchriften empfingen Das war in Dentſch
land nicht in Rußland Gegen einzelne Perſonen hat man ein
Strafverfahren eingeleitet wegen Veibilfe zum Hochverrat gegen
das ruſſiſche Reich und Beleidigung des Zaren Wer hat die
ruſſiſche Regierung von dem Jnhalt der Akten in Kenntnis ge
ſetzt Was gedenkt die Regierung zu tun gegenüber den Ver
brechen die von den ruſſiſchen Agenten gemacht ſind Hierhandelt es ſich um unſere deutſche Würde und Ehre

v ein Schandfleck auf unſere Ehre komme Beiſall
d Sozd

Staatsſekretär Frhr v Richthoſen Dem Reichskanzler iſt
bekannt daß ein ruſſiſcher Beamter beauftragt iſt das Tun und
Treiben ruſſiſcher Anarchiſten zu beaufſichtigen Jhm iſt
jedoch nicht bekannt daß dieſer Beamte ſeine Tätigkeſt auf
dentſche Reichsangehörige erſtreckt und dabei Verbrechen ver
übt hat Eine Aenderung in dieſer Beziehung iſt nicht beab
ſichtigt Pfui bei den Sozialdemokraten Die Vorgänge in
Memel und Königsberg gehören zur preußiſchen Jnſtiz
verwaltung Lachen bei den Sozialdemokraten Da auch der
Jnterpellant nicht nachgewieſen hat daß eine Verletzung von
Reichsgeſetzen vorgekommen iſt Alles iſt nach den Geſetz en
zugegangen Von der Verhaftung in Königsberg iſt die
ruſſiſche Regierung auf diplomatiſchem Wege benachrichtigt
worden Lärm bei den Sozialdemokraten Das war die Pflicht
der preußiſchen Regierung und daran können auch Zurufe von
Abgeordneten nichts ändern Auch in Paris und London ſind
jetzt Beamte zur Ueberwachung der Anarchiſten angeſtellt da
jeder Staat daran ein Jntereſſe hat Ein Eingreifen des
Reiches könnte nur erfolgen wenn Staatsverträge verletzt
wären oder die ruſſiſche Botſchaft Beſchwerde erhoben hätte
Beides iſt nicht erfolgt Selbſt wenn alles was der Vorredner ſagte
wahr wäre ſo hätte höchſtens der Fall in Hermsdorf ein
Eingreifen erfordert Der Staatsanwaltſchaft iſt nichts davon
bekannt geworden unſere Erhebungen haben ergeben daß weder
die Wirtin in Hermsdorf noch einer der dortigen Schloſſer
irgend etwas von einem gewaltſamen Oeffnen der
Schlöſſer wußten Große Heiterkeit Für revolutionäre
Ausländer ſind wir nicht verpflichtet einzutreten im Gegenteil
alle Staaten haben ein Jntereſſe an der Bekämpfung der
Anarchiſten alle Polizeiverwaltungen werden gemeinſam dabei
mitarbeiten Ausländiſche Anarchiſten wollen wir nicht haben
wir haben ein Recht ſie auszuweiſen Zuruf Ausliefernug
Es war keine Auslieferung weil kein Ankrag der ruſſiſchen Re
gierung vorlag Zuruf Pfui Vizepräſident Graf Stolberg
rügt dieſe Ausrufe Wir werden alſo Anarchiſten über die
Grenze bringen wenn wir es für richtig halten Von Gaſtrecht
kann man hier nicht reden das gilt nur für willkommene Gäſte
und die Anarchiſten ſind uns im höchſten Grade unwillkommen
Wenn es in Preußen ſo ſchlecht wäre wesbalb kommen die
Ausländer doch zu uns Jch bin viel im Ausland geweſen und
a er es lebt ſich nirgends beſſer als in Preußen
Heiterkelt

Auf Antrag Singer Soz findet eine Beſprechung der Jnter
pellation ſtatt

Abg BVebel Soz Der Staatsſekretär ſprach ſo ſchnell daß
ich ihm nicht folgen konnte wir werden daher wenn ſeine Rede
gedruckt iſt nochmals ausführlich darauf zurückkommen Jn all
den Fällen die der Jnlerpellant anführte handelte es ſich nicht
um Anarchiſten Doch ſoll man auch nicht die Anarchiſten in
Bauſch und Bogen verdammen es gibt ſehr verſchiedene
Schattierungen unter ihnen Jch war ſelbſt Zeuge als Herr
von Egidy einer von der Rechten alſo ſich als Anarchiſt be
zeichnete Der Fall in Hermsdorf ſteht feſt auch dort handelte
es ſich nicht um einen Anarchiſten Dr Wetſchesloff wurde aus
gewieſen aber von der ruſſiſchen Regierung erhielt er die Ex
laubnis ſich weiter in Deutſchland aufzuhalten So bis auf die
Knochen blamiert hat ſich die deutſche Regierung noch nie

Präſident Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck Wie kann da
der Staatsſekretär den Mut finden ſo zu reden Wo hat je
ein Staatsmann einen ſolchen Skandal proklamiert in welchem
Kulturland iſt ſolches möglich daß man Leute ausweiſt damit
ſie in die Bergwerke Sibiriens kommen Es handelt ſich hier
um die edelſten und beſten Elemente die Rußland
hat Wie tief iſt hier das heutige deutſche Bürgertum geſunken
daß es ſich das alles gefallen läßt denken Sie doch daran was
einſt Prutz Platen und Freiligrath geſchrieben haben Wenn
Graf Limburg Stirum die Reden die er im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe gehalten hat in Rußland gehalten hätte
würde er auch nach Sibirien gekommen ſein Große Heiterkeit
Unſere Polizei hat in all den Fällen eine geradezu erbärmliche
Rolle geſpielt einen ſolchen Zuſtand darf ſich der deutſche
Reichstag anſtandshalber nicht gefallen laſſen Das Deutſche
Reich ſcheint bereit zu ſein ſich zum Stiefelputzer des Zaren zu

machen JPräſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Bebel zur Ord
nungAba Bebel fortfahrend Höchſtens in Oeſterreich wäre ſo

etwas möglich Wie werden denn die Deutſchen in Rußland
behandelt Nach einer Zirkularnote von 1882 ſtehen dort alle
Ausländer unter Polizeſaufſicht die deutſchen Juden werden
allen möglichen Maßregelungen unterworfen und als Bürger
zweiter Klaſſe behandelt Und das läßt Deutſchland ſich gefallen
wir kriechen und ducken uns vor dem Zaren Wie ſtimmt das
zu den Worten des Reichskanzlers Deutſchland in der Welr
voran Beifall bei den Soz

Abg Schrader freiſ Vg Solche Fragen dürfen nicht
Parteiſa 9 ſein alle Parteien müſſen dazu Stellung
nehmen er Staatsſekretär ſelbſt hat zugegeben doß
bei uns ein ruſſiſcher Beamter tätig iſt gibt dies aber
dem Herrn das Recht einen ganzen Stab von Leuten
zu halten die überall für te Gentlemen gehalten
werden 2 Wenn ich preußſſcher Juſtizminiſter wäre und
meine Verwaltung würde ſo angegriffen dann würde
ich hier erſcheinen und mich verteldigen Wenn verdächtige
Leute zu uns kommen ſo müßte man unſerer Polizei die Be
obachtung überlaſſen eine fremde Polizei darf bei uns nichts zu
ſagen haben enn verdächtige Perſonen in Rußland aus

ewieſen werden ſo iſt das eine Auslieferung Es beſteht dort
eine geordnete Juſtiz das haben wir in Kiſchinew geſehen

Ich bedauere daß der Staatsſekretär ſich auf ſolchen ablehnen
den Standpunkt geſtellt hat die ruſſiſchen Polizeiggenten müſſen
aus Deutſchland verſchwinden Beifall links

Abg Dr Spahn Zentr Mit der Beſchränkung auf eine
Perſon habe aeden ruſſiſche Rth Neberwachung der
Anarchiſten nichts einzuwendein Es ſind doch aber viele Fälle
vorgeführt die uns zu denken geben Es iſt nicht nach
ewieſen daß nur Anarchiſten ausgewieſen ſind ſehr bedenklich
cheint es mir daß durch Vertrauensbruch Briefe und Tele
gramme ausgeliefert ſind Ganz ſelbſtverſtändlich iſt es daß
ruſſiſche Poliziſten nichts gegen deutſche Reichsangebörige unternehmen dürfen Gewiß de die Regierung das Recht Aus
länder auszuweiſen aber ſie darf doch nur ſolche Perſonen quge
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e ich ihr gegenüber läſtig erwieſen haben auch darfwerde en einem beſtimmten Ort ausweiſen
nen von Noermann konf Meine Freunde ſind mit der
Antwort des Staatsſekretärs durchaus einverſtanden und bittendie Regiernng auf dem beſchrittenen Wege ſortzufahren Lachen

b d SoOz t ffy M 2 ün le 18züller Sagan fr Vp Wir wünſchen bei unsten r R chen Zuſtand e Ein Gefühl des tiefſten Ab
s muß doch jeden erfüllen wenn ex erfährt was bei unset iſt Bedauerlich iſt es daß der Staatsſekretär kein Wort

Tägt hat über die Behandlung deutſcher Juden in Rußland
Was nützt uns da der ruſſiſche Handelsvertrag

Abg r Sattler ul Jch bätte gewünſcht daß die Regierung
uns über die einzelnen Fälle eine Aufklärung gegeben hätte
Zuruf Iſt das alles 2 Mehr habe ich nicht zu ſagen
Hiermit ſchließt die Veſprechung
Tas Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1 Uhr Dritte

Leſung des Nachtragsetats für Südweſtafrika und erſte Leſung
des Geſetzes betreffend die Kaufmannsgerichte

n

Der Poſtetat in der Budgetkommiſſion
des Reichstags

Die meiſten Titel in denen die Mittel für die Herſtellung
von neuen Poſtgebänden zur Erwerbung von Bauplätzen und
für Um und Erweiterungsbauten angefordert werden wurden
raſch erledigt Erſt bei Titel 48 der für ein neues Poſtdienſt
ebände am Potsdamer Bahnhof in Berlin eine erſte
ate von 678,828 M verlangt entſpann ſich eine Diskuſſion

da der Preis als zu hoch vemängelt wurde Staatsſekretär
Krätke gab zu daß der Preis für das Terrain ſehr hoch ſei
nur ſei es nicht möglich in der dortigen Gegend des teuerſten
Berlin ein billigeres Terrain zu haben Der Titel wurde
ſchließlich bewilligt Bei Titel 55 wurde bedauert daß zur
Errichtung und zum Ankauf on Wohngebäuden für
Unterbeamte und geringer beſoldete Poſtbeamte an Orten
mit Wohnungsmangel nur 800,000 alſo 600,000 M weniger
als im Vorjahre ausgeworfen ſind Schließlich wurde auch
dieſer Titel der nach dem Antrage des Abg Müller Fulda
Ztr deshalb eine Herabſetzung erfohren hat weil die im Etat

des Reichsamts des Jnnern zur Förderung der Beamten
Banugenoſſenſchaften ausgeworſene Summe auf 5 Millionen
erhöht iſt von der Kommiſſion angenommen Bei einem
der letzen Titel dieſes Kapitels hatte der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Gelegenheit zur Begründung ſeiner Forderung
auch die jüngſten Vorgänge in Südweſtafrika ins Feld zu
führen Es handelte ſich um die Bewilligung einer erſten Rate
von 300,000 M für die Herſtellung einer Telegraphen
linie im Jnneru von Deutſch Oſtafrika vonTabora nach Ujiji die eine Fortſetzung der bereits be
gehenden Linie von Dar es Salaam nach Mpapua dar
ſtellen und den Anſchluß an die britiſche Linie vermitteln ſoll
wodurch ſich die Wortgebühr von 6,20 M auf 20 Pf er
mäßigen würde Der Zentrumsredner Abg Dr Spabn
wandte ſich gegen die Bewilligung der Summe da der Verkehr
in der dortigen Gegend zu gering ſei Trotzdem Dr Arendt
Rp zweimal durch einen Vertagungsantrag die Entſcheidung

über dieſen Poſten hinaunszuſchieben ſuchte und Staatsſekretär
Krätke unter Hinweis auf die ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtände
die dringende Not wendigkeit betonte einen Zu
ſammenhang zwiſchen Binnenland und Küſte her
zuſtellen und auf Militär Miſſionen und Handel Rück
ſicht zu nehmen wurde nachdem auf Antrag Gröber Ztr
die Diskuſſion geſchloſſen war der Etatspoſten abgelehnt
Auch ein Antrag 200,000 M für den erwähnten Zweck zu be
willigen fand nicht den Beifall der Mehrheit Der Reſt des
Kapitels wurde debattelos angenommen und ſo war das ganze
Kapitel Ordentlicher Etat erledigt Morgen Mittwoch wird
mit der Beratung des Etals des Reichsamts des Jnnern
begonnen werden
e

Ausland
Trinnmph Chamberlains in London

Chamberlain hielt geſtern in London in der Guild Hall eine
Rede über ſeine handelspolitiſche Pläne nachdem er die Rund
reiſe in der Provinz abgeſchloſſen hat Vom Carlton Klub aus
war Chamberlain mit ſeiner Gattin im geſchloſſenen Wagen im
Schritt zur Gnild Hall geſahren wobei eine große Volks
men ge vor dem Wagen den Polizeibeamte geleiteten herzog
Vor dem Gebände hatte ſich eine große Anzahl Verehrer des
früheren Miniſters eingefunden die ihn mit einer lebhaften
Huldigung begrüßten Jn der Guild Hall erwartete ihn eine
große Verſammlung beſtehend aus Mitgliedern beider
Häuſer des Parlaments hervorragenden Bank
und Finauzleuten und Vertretern der Handels
welt Der Mayor von London und ſechs frühere Mayors
ſchritten ihm zum Empfange entgegen Als Chamberlain
das Wort ergriff erſcholl eine nene Kundgebung der Be
geiſterung Ex führte zu Beginn ſeiner Rede aus er habe
ſagen hören Londons Wohlſtand ſei ein feſtgewurzelter und
Beweisgründe welche ſich an anderen großen Plätzen als durch
ſchlagend erwieſen hätten hier keine Geltung Dieſe Anſicht

a e e uSee

Unter anderem empfehle

weiſe er zurück Er glaube nicht daren daß er im Herzen des
Vereinigten Königreichs am Nervenzentrum des Reichs
auf das alle ſtolz feien ſeine ſchwerſie Anſgabe finden werde
nämlich hier die Bewohner zu überreden auf dem Wege Gefolg
ſchaft zu leiſten quf dem allein die Feſtigung dieſes großen
Reiches möglich ſei London ſei das Clearingh ouſe der
Welt ſein Wohlergehen ſei verknüpft mit dem Wohlergehen
und der Größe des NReiches London ſollte bevor es zu ſpät
ſei eine Lehre ziehen aus der Vergangenheit Venedigs
Hollands und der hanſegtiſchen Staaten deren Größe
ſchwand weil ſie keine ſchöpferiſche Tätigkeit mehr beſaßen
London würde nicht länger das Clegringhouſe der Welt ſein
wenn die gegenwärtigen Beziehungen nit den Kolonien und den
großen neutralen Ländern geſtört würden Redner betonte als
dann die Tatſache daß obwohl der engliſche Cxport nach den
Kolonien in Zunahme begriffen ſei die Ausfuhr freinder Länder

nach den Kolonien noch mehr zunzghme er beſtritt die Be
hauptungen der Freihändler bezüglich der Ergebniſſe des Schutz
zolles in Deutſchland er legte alsdänn dar doß dieStatiſtik das Aufblühen Deutſchlands unter dem
Schutz zoll aufweiſe das größer ſei als dasjenige Englands
Auch die Bankeinlagen in Deutſchland hätten zugenommen und
zwar mehr als die Bankeinlagen in England während die Aus
wanderung von England fünfmal größer ſei als die aus
Deutſchland

Jn welcher Weiſe die auſtraliſchen Kolonien bereits Chamberlain
entgegenkommen beweiſt folgende Nachricht aus Melbourne
Das Bundes Poſtdepartement hat ein engliſches Angebot auf
Kupferdraht im Werte von 12,000 Pfd Sterl angenommen
obgleich dasſelbe Prozent höher war als ein am eri
Janiſches

Oeſterreich Nugaru
Der Budgetausſchu ß der öſterreichiſchen Delegation nahm

geſtern das geſamte Extravrdingrium des Heeres an einſchließ
lich eines Betrages von 15 Millionen Kronen von dem Kredit
für die neuen Feldgeſchütze nachdem vorher Generalmajor
Krobatin in einer 4 Stunde langen Rede die mit Beiſall auf
genommen wurde detaillierte Auskünfte über die Geſchützfrage
erſtattet hatte Redner wies hierbei die vollkommene Tauglich
keit des Bronzematerials nach und erklärte für die Wahl
desſelben ſei nicht ſo ſehr die Abhängigkeit des Stahlbezuges
vom Auslande ſondern vielmehr die Ueberzeugung maßgebend
geweſen daß Bronze als Rohmaterial geeignet und für die ſpe
ziellen Verhältniſſe in Oeſterreich am günſligſten ſei

Unter Vorſitz des Altgrafen Erich von Salm bildete ſich eine
Vereinigung von Abgeordneten ſowie Perſönlichkeiten aus der
geſellſchaftlichen und induſtriellen Welt unter dem Titel Oeſter
reichiſcher Orientverein mit dem Zweck die Handels
intereſſen Oeſterreichs am Balkan wirkſam zu fördern

Frankreich
Der Staatsanwalt Baudonin hat geſtern nachmittag in Paris dem

Präſidenten des Kaſſationshoſes den Bericht über die Dreyfus
Angelegenheit überreicht dieſer Bericht iſt ſehr lang
Man glaubt beim Gerichtshoſe daß die Kriminalkammier ſelbſt
eine Unterſuchung anſtellen werde wie im Jahre 1899 Die
endgültigen Verhandlungen würden dann erſt im Juni vor den
Kaſſatlonshof kommen

Spanien
Der Ausſtand der Schifſsarbeiter in Barcelona iſt in das

Stadium von Verhandlungen getreten Etwa 10 Schiffsreeder
haben die von den Ausſtändigen vorgeſchlagene Grundlage an
genommen Nach Meldungen aus Tarragona kam es dort
wegen der Steuer auf Lebensmittel zu Ruheſlörungen in deren
Verlaufe das Steuergebäude in Brand geſteckt wurde

Groſzbritannien
Der deuiſche Votſchafter Graf Wolff Metternich gab geſtern

abend auf der deutſchen Botſchaft in London ein Diner zu Ehren des
Dragoner Regiments deſſen Chef der Deutſche

Kaiſer iſt und das in nächſter Zeit die Ausreiſe nach Jndien
antritt Während des Diners teilte Graf Wolff Metternich mit
daß der Kaiſer den Offizieren als Andenken Reitgerten ge
ſtiftet habe

Marokko
Nach einem bisher unbeſtändigen Gerücht iſt der Kaid Mac

Le an von den Aufſtändiſchen eine Tagereiſe von Fez entfernt
feſtgenommen worden

Provinzialnachrichten
e Ans dem mittleren Teile des Saalkreiſes 18 Januar

Winterſaaten Betreffs der Winterſaaten hört man in
hieſiger Gegend infolge der wechſelvollen Witterung in den
letzten Tagen hier und da Klagen führen über bereits ſtatt
gefundenes Auswintern des jungen Getreides Einige Nacht
fröſte waren ja freilich ſehr hart zumal die ſchützende Schnee
decke fehlte Eine ſolche ſcheint ſich aber jetzt über die Erde
legen zu wollen da es am heutigen Tage namentlich nachmittags
in hieſiger Gegend ſtark ſchneite ſo daß der Schnee mehrere
Zentimeter hoch ſich anhäufte Uebrigens waren die jungen
Herbſtſaaten ziemlich kräftig in den Winter gekommen gewöhn
lich aber wintern ſie ohne Schneedecke deſto leichter aus
Ueber Ungeziefer hat man bis jetzt nicht viel klagen gehört ob
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wohl im Herbſt die Feldmäuſe ſtellenweiſe in Menge auftraten

zu enorm billigen JPreisen
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sverkauf
Grosse Posten extra prima Alpaceas für Blusen Kostüme ete hochfeine seidenglänzende Qualitäten Statt Mk 2,25 das Meter 98 Pfg
Grosse Posten reinwollene SMousselines bestes Fabrikat in hervorragend ſchönen Dessins Statt 85 Pfg bis 1,25 Mk jetzt das Meter 45 50 und 00 Pfg
Grosse Posten Prima Velour Store für Blusep Morgenröcke Matinees ete vorzügliche Qualitäten statt 60 u 68 Pfg jetzt das Meter 25 30 und 35 PIg
Grosse Posten Prima mere Wasechstoſfe seidenglänzende gediegene Qualitäten in prächtigen Dessins für Blusen ete Statt 75 Pfg jetat das Meter 20 Pfg
Grosse Posten Bulgarenstoſſe für Blusen garantiert echtfarbig sehr geschraackvolle Dessins Räumungsprets das Meter 17 Pſg
Grosse Posten einzelne Damen Hemden Taghemden Nachthemden ete ete nur bessere Genres zu enorm billigen Preisen
Grosse Posten schwarze und farbige Kleiderstoffe und Seldeustoſffe zu ganz aussergewöhnlieh billigen Preilsen

e Grosse Posten in Damenputz und Konfektion

Wittenberg 19 Jan Selbſtmwordve rſuch Ober
leutuant der Artillerie v Herwarth der ſoeben zur 1 fahrenden
VBatterie nach Torgan verſetzt worden war hat nach der Allg
Ztg vergangene Nacht gegen 11 Uhr in ſeiner Wohnung
Kurfürſtenſtr 37 eine bedauernswerte Tat gegen ſein Leben
Unternommen Nachdem ſich Oberlentnant v Herwarth geſtern
abend viel mit Briefſchreiben beſchäftigt hatte ſchickte er ſeinen
Burſchen gegen 12 Uhr mit einigen Eilbriefen zur Poſt und
Jußerte d B er bis zur Rückkunft desſelben wach bleiben wolle
Als der Vnurſche heimkehrte log Herr v Herwarth ſtark blutend
auf dem Fußboden er hatte ſich eine Schußwunde in die rechte
Schläfe beigebracht und wurde alsbald mittels Tragkorbes nach
dem Garniſonlazarett überſührt wo er ſchwer verwundet dar
niederllegt Was den tüchtigen allgemein beliebten und ſehr be
mittelten Offizier zu dieſem Verzweiflungsſchritt getrieben hat
iſt nicht bekannt geworden Heute mittag erfolgte die Ueber
führung des Verwundeten in die Klinik nach Halle

b Mühlberg a Elbec 19 Januar Vom Zug über
fahren Der in Falkenberg ſtationierte Hilfſsbremſer Hermann
Naumann von hier wurde geſtern früh auf Bahnhof Hohenbocka
überfahren Es wurden ihm beide Veine ſchwer verletzt Der
Vernnglückte iſt ſofort nach dem Krankenhanfſe in Hoyerswerda
transportiert worden wo ihm bereits der Fuß des Unken
Beines abgenommen werden mußte

K Roßla am Harz 19 Jan Brand Heute abend 6 Uhr
wurden die Bewohner von Roßla durch das Nebelhorn erſchreckt
Auf der fürſtlichen Domäne brannte der große Ochſenſtall mit
aufgeſpeicherten Futtervorräten vollſtändig aus Das Vieh konnte
gerettet werden Die Entſtehung des Feners iſt noch nicht
ermittelt

Staßfurt 19 Jan Wilddieb Jn der Löderburger
Feldflur bemerkte heute der Jnſpektor Rall zwei mit Gewehren
bewaffnete Perſonen welche offenbar der Wilddieberei oblagen
Es gelang ihm den einen der Wilderer zu entwaffnen und ſeſt
zunehmen während der andere entkam Rall nahm den
Wilderer mit ſich auf den Wagen und brachte ihn hierher um
ihn der Polizei zu übergeben Als er die Löderburgerſtraße
entlang fuhr ſprang der Wilderer vom Wagen und verſuchte zu
entfliehen Der des Weges kommende Gendarm Schreiner und
noch ein anderer Beamter nahmen ihn jedoch wieder feſt Es
iſt der Arbeiter Schulſchenk der andere Wilderer hat bishec nicht
ermittelt werden können Bei der Hausſuchung fand man eine
Kiſte Patronen und Munition

Perlſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennynngen Beförderungen
und Verſetzungen Evaungeliſche Militär Geiſtliche Zechüin
Militär Oberpfarrer des 18 Armeekorps in Frankfurt a zum 4 Armee
korps nach Magdeburg verſetzt Beamte der Militär Verwaltun 9
Dümſchen Jntend Sekretär von der Jntendantur des 4 Armeekorps zu
der Jntendantur des 2 Armeekorps verſetzt Beſſe r Zahlmeiſter vom
2 Vataillon Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau Magdeburg Nr 26
auf e e Aintrag zum 1 Februar d J mit Penſion in den Ruheſtand
verfe t

Perſonal Nachricht Am Schullehrer Seminar zu Reichen
bach L iſt der bisherige Reaiſchullehrer Dr Roſtock zu Erfurt als ordent
licher Seminarlehrer angeſtellt worden

S St Andreasberg 20 Jan Winterfeſt
ungünſtiger Witterung verſchobene Winterfeſt ſo
23 24 und 25 d M gefelert werden

S Koburg 19 Januar Verhaftung Wegen verſchiedener
Wechſelfälſchungen wurde der Viehhändler und Verwalter
Suffa aus Sschalkau hier verhaftet und in das Gerichtsge
fängnis eingeliefert

W Gerg 19 Jan Freie Aerztewahl Bei uns iſt
es zwiſchen den Aerzten und der 17,000 Mitglieder zählenden
Ortskrankenkaſſe zu einer Einigung gekommen Der Vertrag
beruht bei genügender Honorirung auf dem Prinzip der
freien Aerztewahl

Dresden 18 Jan Die Armen unſerer Stadt
wurden in früheren Jahren am Gedenktage der Gründung des
Deutſchen Reiches durch ein Fleiſchgericht mit Kompott und Brot
im Werte von 75 Pfa erfreut Jnfolge der vielen Einverleibungen
iſt das nicht mehr möglich Der vorbandene Fonds reicht diesmal
nur aus für ein Vierpfundbrot für jeden Armen
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Wegen bevorstehenden Schlusses meines Geschääfis

mwwoeann n III

werden die noch vorhandenen Warenbeſtände in KKunst Luxus und Rronzewaren Galanterie und Lederwaren zu on
anffallenden Spottpreisen ausverkanft

Edmund Endert Gr Ulrichſtr 54
r Bliegante Laden Einriehtong Glasschrünke 11 Meter lang ſofort billig zu verkauſen

mm

Orgtstellice IIypotheken Kapitalfen

ſind zu zeitgemäßem Zinsfuß und nnter günſtigen Bedinanngen anf
hieſige Wohnbané Grundſtücke ſofort oder ſpäter anszuleihen

Direktion der Iduna in Halle a S
45009990
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Der 2 weite Winterkuraus meines Tanzunterrichts nebst An

leitung über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Donnerstag den
21 Jannar in den Knaisersälen Noyvität Prinzen Gavotte

Gefällige Anmeldungen werden in meiner Wohnung entgegengenommen
Kermavpn Wipplinger Forsterstr 50 I EtWTanzlehrer
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Düngekalk
in Stücken und gemahlen

Knlkmnergel ca 95 Proz kohlensaurer Kalk

Bau lca l
Weisskallc in Slücken
Hydraulischer Stiüelckalls Graukalk
Cementkallk feinster Mahlung

Sehr billig
Prompte Lieferung stets tadellose frische Ware

Prospekte mit Gebrauchsanweisung und Referenzen gratis
und franco

Dr F renz elKalKwerk Steudnit2 bei bornburg aß
e

bad G th mod physikal diätet Heilanst f chron Magen OarmDorotheen otha Stotiwechsoierkr Rreumat Sient isehtas Blut
krankh Herz Nieren Nerven u orthopäd Leiden Verkr d Wirbels Gelenkerkr
AMiesbildung Klump Spitzt Xu Beine Kinderlähm ete Illustr Prosp grat

Verlangen Sie
v

MAnur in Paketen mit vollem Firmencifdruck A Zuntz sel Wwei gl 2c Hofl Bonn Berlin Hamburg
Carameliſierte und hellglaſierte Röſtun g

l à 1,00 1,20 1,40 1,50 1,60 1,70 1,80 1,90 2,00 per 2 Kilo
Känflich in allen beſſeren Geſchäſten der Lebensmittelbranche
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Alpin Hentze
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Gegen Ratenzahlungen
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Das meiſte Geld

zahlt ſtets
für ganze Nachlaſſe von Möbeln
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Friedrich Peileke
Telephon 2450 Geiſiſtraſße 25
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5 9,0 in Rabatt Spar Marken

Tanzſtunden Orden I
Militäriſche Orden
Scherz Orden

in großer Auswahl
empfiehlt

24 Schmeerſtraße 24

See
Sparſame Hausfrauen

verwenden f Wäſche n Hausbedarſ nur

fenbeinseife
Marke RBlefant und

Veilchen Seifenpulver
Bleib mir tren von

Günther Haussner
Chemnitz Kappel

In faſt allen Kolonialwaren und

Pianinos

Wir bitten böflichſt

reparatur
bedürftige

Drillmaſchinen Pflüge einzufenden da wir von MitteDüngerſtrener rc uns ſchon jetzt Februar er ab deraxt beſchäftigt
ſind daß Reparaturen unbedingt Verzögernngen erleiden müſſen
Schmidt Spiegel Maschinenſabrik Halle S

r r

Prste u älteste Pat Dampf Bettfedern Reinigungs Anstalt
befindet ſich jetzt unr noch

Schmeerstrasse II Ecke Alter Markt
Man verlange Kontrollkarten

Größte Auswahl und billigſte Preiſe in fertigen Betten Inletts Bett
Bozügen und KinderwäscheKorb Kinderbetten und Steckkiſſen ſtets in größter Auswabl am Lager

e h Schmeerſtr Ilitglied des Rabatt Spar Vereins

e e c
Wegen Au

S

flöſung unſerer Wüſchefabrit

Fortsetzung des Ausverkaufes
ſämtlicher WarenBeſtände zu Herſtellungspreiſen

Vorrätig in großer Anuswahl
Tiſchwäſche Handtücher feine Bettwäſche

ſawie ſämtliche Arten Leibwüäſche
Der Verkanf danert unr noch kurze Zeit

Ladeneinrichtung ſehr billig zum Verkanf

A V P o b Witn CoMagdeburger Str Z3 1 Treppe gegenüber Wintergarten

EH

e S S 7

o Hanne
Masken LVerleih Juſtitut

Geiſtſtraße 3 I
empfiehlt flotte Masken Anzüge für Damen

und Herren zu billigſten Preiſen

J Fubrik Niederlage Gr Ulrich n Sleinſtr Ecke

WVa übertroffen
in Geſchmack und Ansgiebigkeit iſt

Deutscher National Kakao
Pfund 2 Mark

Alleinige Fabrikauten

Knape Würk Leipzig

Seifenbandlungen zu haben

9 ö J 1 e i IPensionat h eente Bad menau i Thür
Gründl wiſſenſchaftl u wirtſchaftl Ausbildung Jndivid Behand J
lung Frauzöſin und Engländerin im Haufe Erfolgr Aufenthalt
für ſchwächl blntarme Kinder u j Mädchen reine kräſtige Ge
birgsluſt geſchützte Höhenlage 550 Meter geſundes Winterklima
Tägl kl u größ Ausflüge in die herrliche waldreiche Umgebung F
Herzl Familienleben Vorzügl Empfehlungen Proſpekte und
Lehrplan durch Halwine Mahr gepr Schnulvorſteherin

t echte Regensburger Würste
p Paar nurechte Frankfurter vur 30 Pfg

feinste Wiener Würstehen
a Paar 15 und 20 4 Paar 50
F Wiener Würstechen in Dosen
terilisliert hochfein lange haltbar20 Paar 312 10 Paar Dose 1 85
feinsten russ u ital Ssalat

feinsten frischen Tafelaufschnitt
F Sälz Koteletts Gans in Gelee

a Pfund 46 5
E Del Weinsülze Pfund 80

off Gustav Fricärich Bärgasse S S

D 2 e

6 I E 5großer Vorrat
G KRoenneberg

Charlottenſtraße 7

Reines Roggenbrot
große u wobſſchmeckend empfiehlt die
Bäckerei v B Wege Leipzigerſtr 48

T

er
m

3 m

Am Sonngbend den 23 d Mts haben wir einen großen friſchen Transport erſtklaſſiger

belgischer Spannpferde
die wir zu änßerſt ſoliden Preiſen verkaufen

M

Gür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Bedentender Vingang
Heuester Blusenstoffe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

G S broggnnn Sohn

S Junh S SernauPferde Handlung

Pelgiſche Ackerpferde
beſter Qualität

Seidenhaus

C Wagnev HalleMaſſagen Köſen re
S

Hausfrauen habt acht
Offeriere bis auf weiteres

1 Pfund Rücken Karbonuade 65Halle S Töpferplan 3 Sitten arbonade 833
z nanS etät Zu Pfd fettes Fleiſch u Schmerr 3

feinſte Leber n Rotwurſt aus friſchem
Schiveinegut a Pfd 70

Emil Bischoff
Schülershof 21

dicht am Markt

J aApo W e nI nalurrein liefert in Gebinden von
30 Liter an pro Liter 35 Pfg

Apfelwein Kelterei von
Vrite Batz Batzenhans

u nene D T Wl e er Se w
eorg Kchwarzzenberger

m n

Mit 2 Velblättern

m

S

S
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